
Bundessozialgericht ' ‘

2 EU 469/72 I m N a m e n d e s V o 1 k e s

U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

Zugestellt am „ . . „ . „ . „ „ „ . .24° März 4974

„
Kläger und Revisionskläéer,

RegHauptsekretar * > .
als Urk„Beamter Prozeßbevollmächtigte: „ . . . ‚ „ „ . . „ „ .do Gesch°Stelle

gegen

e ‘ o . . . . o o o a e o . o . o . . . 0 9 . o . u ,

.Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter: °‚- . . . . . . . . . ; .

Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 54. Januar 4974 durch die

Richter K ü 3 t e r , F r i e d r i c h ,
Dré K r a s n e y und die ehrenamtlichen Richter

L e n z und Dr° F r o m e n

für Recht erkannt:

Die Revision gegen das Urteil des Schleswig—

Holsteinischen Landessozialgerichts vom

44° Februar 4972 wird zurückgewiesen"
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Der Kläger — von Berufs Schiffsbauer — hatte Mitte Oktober

1970 Seine bisherige Arbeitsstelle auf eigenen Wunsch auf—

gegeben und sich.ohne Einschaltung des Arbeitsamts um eine
andere Arbeit bemühto Am 1° Dezember 1970 gegen 18 Uhr-

'suchte er auf Anregung eines Bekannten die Firma L
(L„)‚ Isoliertechnik in Albersdorf, auf und kam dort mit der

Firmeninhaberin überein, am nächsten Tag um 7 Uhr eine Tätig—

keit als Hilfsisolierer im Betrieb aufzunehmen‚ Auf der

Rückfahrt nach seinem Wohnort Bunsoh wurde er auf seinem

Fahrrad von einem Unimog erfaßt und schWer Verletzt°

Die Beklagte lehnte durch Bescheid vom 25" Februar 1971 eine

Entschädigung ab, da der Kläger bei seinen privaten Bemühun—

gen zur Anbahhung eines Arbeitsverhältnisses nicht unter

Versicherungsschutz gestanden habe° '

Die auf Gewährung von Entschädigung gerichtete Klage hat das
Sozialgericht (SG) Itzehoe durch Urteil vom 50„ August 1971
abgewiesenz Bei privaten Bemühungen zur Anbahnung eines Ar?—

beitsverhältnisses bestehe Versicherungsschutz nur, wenn

— anders als hier — die Arbeit im unmittelbaren Anschluß an

den Weg und die Einstellung aufgenommen werde. Das Landes—

sozialgericht (LSG) hat durch Urteil vom 11‚ Februar 1972
die Berufung des Klägers zurückgewiesen und zur Begründung

ausgeführt: Der Versicherungsschutz gemäß 5 559 Abs° 1 Nr° 4

der Reichsversicherungsordnung (EVO) für mit der Arbeitssuche
zusammenhängende Wege sei auf Personen beschränkt, die der

Meldepflicht nach dem Arbeitsförderungsgesetz (AFG) unter—
lägen; der Kläger sei jedoch nicht meldepflichtig gewesen‚

da er keinen Anspruch auf ArbeitSlosengeld (Alg) oder Arbeits—
losenhilfe (Alhi) erhoben und außerdem das Unternehmen nicht
auf Veranlassung des Arbeitsamts aufgesucht habe° Der Rück—

weg von der Verhandlung, in welcher der Kläger mit der Fa„ L°

den Arbeitsvertrag abgeschlossen habe‚ unterliege auch nicht
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dem Versicherungsschutz nach 5 559 Abs° 4 Nr° 4 EVO i„V.‚m°
@@548, 550 RVO° Wortlaut und Sinnzusammenhang dieser Vor—

schriften erforderten für die Annahme des Versicherungs- _'

schutzes eine aufgrund eines Arbeitsverhältnisses verrichtete

Tätigkeit und einen im engen Bezug hiermit stehenden unfall—_

bringenden Weg° Bereits für die-Begründung eines versiche—‘
rungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisses bedürfe es nicht

nur des Abschlusses eines Arbeitsvertrage8, sondern zu der

schuldrechtlichen Verpflichtung zur Aufnahme der Arbeit müsse

deren Erfüllung durch den "Eintritt in die Beschäftigung” hin—

zukommen° Dieser erfordere zwar keine tatsächliche Arbeits—

aufnahme° Es genüge vielmehr, daß der Arbeitnehmer sich als.

dienstbereit
zu erkennen gebe und sich der Verfügungsmacht des

neuen Arbeitgebers unterstelle° Im vorliegenden Fall habe der

Kläger am Unfalltage lediglich den Arbeitsvertrag abgeschlossen
und darin die Arbeitsaufnahme für den folgenden Morgen vereine

bart„ Er habe also nicht etwa unmittelbar nach dem Vertrags;

schluß die Arbeit bereits aufgenommen und dadurch den Ver—

sicherungsschutz begründet° Damit stelle sich der Heimweg von

der Vorsprache bei dem Unternehmen, die mit dem Abschluß eines

Arbeitsvertrages geendet habe, nicht als die nach % 550 EVO

dem Versicherungsschutz unterliegende Rückkehr von einer auf—

grund eines Arbeitsverhältnisses verrichteten Tätigkeit dar‚

Das gelte um so mehr, als die Verhandlung über den Abschluß

eines Arbeitsvertrages im eigenwirtschaftlichen Interesse des
arbeitsuchenden Arbeitnehmers liege und nicht wesentlich dem
Unternehmen diene° Der Abschluß des Arbeitsvertrages allein

rechtfertige nicht die Gleichstellung mit einer Tätigkeit in

dem Unternehmen und demgemäß auch nicht die Annahme der erfor—

derlichen Betriebsbezogenheit für den anschließenden Heimweg°

Für den Kläger habe schließlich auch kein Versicherungsschutz

nach 5 544 Nr. 1 EVO bestanden° Es könne dahingestellt bleiben,

ob die Satzung der Beklagten überhaupt eine entsprechende Be—
stimmung enthalte; denn jener Versicherungsschutz erstrecke

sich nur auf die durch Betriebseinrichtungen verursachten Un—

fälle‚ jedoch nicht auf Unfälle auf dem Wege nach und von der

Stätte des Unternehmens (BSG 54, 275).
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Der Kläger hat die vom LSG zugelassene Revision eingelegt

und wie folgt begründet: Die in der Rechtsprechung ent—
wickelten Grundsätze über den Versicherungsschutz bei der

Arbeitssuche sollten lediglich.■ißbräuchen und unkontrollier—

baren Behauptungen entgegenwirken° Hier aber habe eine.unkon—

trollierbare Situation nicht mehr bestanden, nachdem'dér Klä—

ger einen Arbeitsvertrag mit der Firmeninhaberin gesohloSsen

_und sich bereit erklärt gehabt habe, zum nächstmöglichen
Zeitpunkt seine Tätigkeit im Unternehmen aufzunehmen. ’In

der Zwischenzeit habe er zwangsläufig seine Privatwohnung
aufsuChen müssen, um — auch im Interesse des Unternehmens —

am folgenden Tag auSgeruht am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Die Bestimmung über den Beginn der Arbeit sei ein Teil der
WeisungsbefugniS des Arbeitgebers, der sich der Kläger ’
untergeordnet habe°

Der Kläger beantragt,

die angefochtenen Urteile aufzuheben und die Beklagte

unter Änderung des angefochtenen Bescheides Zu verurteilen,

ihm wegen der Folgen des Unfalls vom 4. Dezember 1970

Entschädigung zu gewähren.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie macht geltend, nach ständiger Rechtsprechung seien ver—
sicherungsrechtlich die Rückwege von einer Handlung grund—

sätzlich und allgemein den Hinwegen gleichzustellen° Be—
Sprechungen über den Abschluß eines Arbeitsvertrages seien

_für den Arbeitsuchenden in erster Linie private, unversicher—

te Angelegenheiten° Eindeutig bestehe kein Versicherungs—

schutz, wenn die Verhandlung über eine Arbeitseinstellung

erfolglos bleibe; an dem privaten Charakter der_Vorstellung

bei dem Arbeitgeber ändere sich nichts dadurch, daß der
Kläger tatsächlich eingestellt worden sei° Nur die sofortige

Aufnahme der Tätigkeit nach dem Abschluß des Vertrages hätte
den Ver$icherungsschutz für den sich anschließenden Heimweg

'begründet„
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'II

Der Senat kann, da die Beteiligten damit einverstanden sind,

ohne mündliche Verhandlung entscheiden (@ 124 Abs° 2 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—).

Die ; zulässige — Revision des Klägers ist nicht begründet„

Das LSG hat zutreffend angenommen, daß der Kläger nicht unter

Versicherungsschutz stand„als er auf dem Rückweg von
Albérsdorf verunglückte, wo er mit der Inhaberin der Firma L°

Verhandlungen über die Aufnahme einer Tätigkeit als Hilfs—

isolierer geführt hatte.

Nach den nicht angegriffenen Feststellungen des LSG war der

Kläger, nachdem er Mitte Oktober 1970 seine bisherige Beschäf-

tigung als Schiffsbauer aufgegeben hatte, arbeitslos und auf

eigene Initiative um einen neuen Arbeitsplatz bemüht° Bei

seiner auf die Anregung eines Bekannnten zurückgehenden Vor—

sprache im Betrieb der Firma L. am Abend des 1° Dezember 1970

war er mit der Firmeninhaberin dahin übereingekommen, daß er

am 2° Dezember 1970 um 7 Uhr die Arbeit im Unternehmen auf—

nehmen sollte; der Unfall ereignete sich am Abend des 1° De—

zember 1970 auf dem Rückweg zu seiner Wohnung,

Auf Wegen, die - wie hier — mit der Arbeitssuche zusammen—

hängen, besteht Unfällversicherungsschutz nach S 559 Abs, 1

Nr° 4 BVD — mit Leistungspflicht der im anhängigen.Rechts—
‘streit nicht beteiligten Bundesanstalt für Arbeit (% 654

Nr° 4 EVO)_ für Personen,die nach demAFGder Meldepflicht
unterliegen, wenn sie auf Aufforderung einer Dienststelle der

Bundesanstalt oder einer seemännischen Heuerstelle ein Unter»

nehmen zur Anbahnung eines Arbeitsverhältnisses aufsuchen° V

Der Kläger hatte keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld oder

Arbeitslosenhilfe erhoben (5% 152, 154 AFG) und war daher
nicht meldepflichtig° Die Meldepflicht ist jedoch zwingende
Voraussetzung für den Versicherungs3chutz nach % 559 Abs" 1

Nr. 4 BVD, wie der erkennende Senat bereits entschieden hat
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(SozR Nr° 44 zu 5 559 EVO; BSG 27, 84; vgl° auch BSG 25,

244 zu den entsprechenden Vorschriften der 55 557 a
i„V„m° 545 a EVO idF des Gesetzes vom 25" Dezember 4956

_ BGBl1 4048-)„ Überdies hat der Kläger den Betrieb auf
eigene Initiative und nicht, wie dies in 9 559 Abs° 4 Nr° 4
EVO vorgesehen ist, auf Aufforderung des Arbeitsamts auf; '

gesucht; auch dies steht der Anwendung der Nr„ 4 entgegen°

Der Gesetzgeber des 5 559 Abs° 4 Nro 4 RVG idF des Unfall—
versicherungs—Neuregelungsgesetzes (UVNG) hat — wie schon

bei Einführung der es 557 s, 543 a EVOidF vom 25‚42Q4956 -
bewußt davon abgesehen, den Versicherungsschutz nach dieser

Vorschrift auf Personen auszudehnen, die ohne Aufforderung

des Arbeitsamtes einen Unternehmer zur Ahbahnung eines Ar—
beitsverhältnisses aufsuchen (vgl° schriftlicher Bericht

des 20° Ausschusses, BT—DrucksacheIV/958 - neu _ 3° 45
Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung, 4° — 7. Aufl„,

s„ 472 s II, 484 g)„ ‘ ‘

Der Kläger hat den Unfall auch nicht im ursächlichen Zusammen—

hang mit einer Beschäftigung aufgrund eines Arbeitsverhält—

nisses (% 559 Abs° 4 Nr° 4 EVO) bei der Firma L. — einem *

Mitgliedsunternehmen der Beklagten,» erlitten; die Voraus;

setzungen des 5 550 Satz 4 i.V„m° % 559 Abs° 4 Nr° 4 BVD

sind nicht gegeben° Der erkennende Senat hat bereits — in

Übereinstimmung mit der Rechtsprechung des Reichsversicherungs—

amtes (BVA), vgl° EuM 44, 459; 49, 2 und 275; vgl° auch ‚
EuM 24, 282 — entschieden, daß Verrichtungen und Wege, die

mit der Arbeitssuche und Verhandlungen über den Abschluß

eines Arbeitsvertrages zusammenhängen, grundsätzlich dem
unversicherten eigenwirtschaftlichen Bereich des Arbeit—
suchenden zuzurechnen sind (vgl° Urteile vom 29‚6‚4967

- 2 RU 444/64 _ und vom 24,4‚4972 — 2 RU 46/74 _, BKK 4972,
506,vg1° auch Brackmann aaO S° 484 g, 472 h; Lauterbach,
Gesetzliche Unfallversicherung, 5° Auflo, Anm° 8 zu @550,
Stichwort "Arbeitssuche"; Podzun, Der Unfallsachbearbeiter,

5„ Aufl„, Stand Oktober 4975, Kennzahl 404 S„ 42 ff;

Albrecht, Soners 4960, 548, 549)° Die tatsächlichen Ver—
hältnisse liegen hier nicht deshalb wesentlich anders als in

den vom Senat entschiedenen Fällen, weil der Kläger mit
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seiner Arbeitssuche Erfolg gehabt und bereits für den nächsten

Tag die Aufnahme der Beschäftigung vereinbart hatte„

Voraussetzung für den Versicherungsschutz auf Wegen nach und

von der Arbeitsstätte (% 550 Satz 4 i.V„m„ @ 559 Abs„ 4
_

Nr° 4 EVO) ist die ursächliche Verknüpfung zwischen dem_Zurück—

legen des Weges und der Beschäftigung im Unternehmen aufgrund

eines Arbeitsverhältnisses° Es genügt folglich nicht, daß die

—hier: künftige —Arbeitsstätte (der ”Ort der Tätigkeit”)
Ausgangspunkt des Weges gewesen ist; der erforderliche innere

Zusammenhang muß sich vielmehr auf die Beschäftigung im Unter—

nehmen beziehen° Der Fortbestand des Arbeits— oder Dienst— ’

verhältnisses ist zwar insofern nicht in jedem Fall Voraus—
setzung für den Versicherungsschutz nach 5 550 Satz 4 EVO, als

auch der Heimweg von der Arbeitsstätte nach der Entlassung

— also nach der Beendigung des Arbeitsverhältnisses — seinen

Grund in der Beschäftigung hat (BVA EuM 49, 2 und 275; vgl’

auch BSG 8, 476 bzgl. des Weges zur Kündigung des Arbeitsver—

hältnisses und BSG 20, 25 bzgl° der Abholung der Arbeits—
papiere)° Besteht ein Arbeits— oder Dienstverhältnis noch

nicht, so kann der Arbeitnehmer auf dem Weg, der erst zur Auf—

nahme der Beschäftigung führen soll, schon nach 5 550 Satz 4

i‚V„mo % 559 Abs° 4 Nr° 4 EVO versichert sein, wenn
hinreichend

gewiß ist, daß die Beschäftigung überhaupt zustandekommt und

die Arbeit im unmittelbaren Anschluß an den Weg aufgenommen

wird (vgl° EVA aaO; Brackmann aaO S° 472 h)° So liegen die

Verhältnisse hier jedoch nicht° Auf dem Weg zum ‚Betrieb der

Firma L, bestand schon aus zeitlichen Gründen nicht einmal die
Aussicht darauf, daß die Arbeit im unmittelbaren Anschluß an

den Weg hätte aufgenommen werden können; dieser Weg war somit

gekennzeichnet durch den ausschließlich eigenwirtschaftlichen

Interessen dienenden Wunsch des Klägers, einen Arbeitsplatz

zu erlangen° Der Rückweg von den — zum eigenwirtschaftlichen

Bereich gehörenden — Verhandlungen über den Abschluß eines Ar—

beitsvertrages teilt das Schicksal des Hinweges und ist diesem

versicherungsrechtlich gleichzuerachten° Daran ändert nichts,

daß der Kläger im UnfallZeitpunkt, als er sich auf dem Heimweg

befand, bereits einen Arbeitsvertrag abgeschlossen hatte„
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Inhalt des Vertrages zwischen dem Kläger und der Unternehme—

rin wär die Vereinbarung, daß der Kläger am nächsten Tag eine

Tätigkeit als Hilfsisolierer aufnehmen sollte° Ein Arbeits—

oder Dienstverhältnis i„S„ des 52559 Abs° 4 Nr° 4 EVO beginnt

im allgemeinen mit der Aufnahme der tatsächlichen Arbeit

durch den Arbeitnehmer und der Herstellung der Verfügungs—
gewalt des Arbeitgebers über die Arbeitskraft des Arbeitneh—

mers (vgl° Brackmann aaO S„ 472 g, 470 c mit Nachweisen; vgl°

auch Urteil des 3„ Senats des BSG in SozR Nr° 2 zu 5 254 RVG)°

Der Arbeitsvertrag im Sinne des Arbeitsrechts darf mit dem

Arbeits— und Dienstverhältnis bzw° dem Beschäftigungsverhält—

nis im Sinne der Sozialversicherung nicht gleichgesetzt werden
(vgl.° Brackmann aaO S„ 470 d II mit Nachweisen)° Das Ar—

beitsverhältnis des Klägers im Unternehmen sollte schon nach

dem Inhalt der Vereinbarungen erst durch die tatsächliche
Aufnahme der Beschäftigung am 2° Dezember 4970 beginnen° Es

ist zwar richtig, daß der Kläger am Unfalltag die Beschäfti—

gung nicht schon aufnehmen konnte, weil die Arbeitszeit im

Betrieb bereits beendet war"
Daräds ist jedoch entgegen dem

Revisionsvorbringen nicht zu
folgefn, daß vor der tatsächlichen

Arbeitsaufnahme das Arbeitsverhältnis bereits begonnen habe,

weil der Kläger zur frühestmöglichen Aufnahme der Beschäfti-

gung bereit gewesen sei und sich damit bereits der Verfügunge—

gewalt des Arbeitgebers unterstellt habe (vgl° BSG SozR Nr° 2‚

zu 5'254 RV0)° Sowohldie Dienstbäreitschaft des Klägers als
auch die Verfügungsgewalt_des Arbeitgebers erstreckten sich

nach den Umständen des Falles vereinbarungsgemäß erst auf die

Zeit vom 2° Dezember 1970 an; bis dahin stand es dem Kläger

frei, die Zeit nach Belieben zu verbringen° Allein das Inter—

esse auch des Arbeitgebers_daran‚ daß der Kläger am nächsten

Tag seine Beschäftigung ausgeruht antreten würde, reicht

nicht aus, um in der Heimfahrt des Klägers zu seinem Wdhnört

einen Ausfluß der Weisungsbefugnis des Arbeitgebers aufgrund

des — künftigen — Arbeitsverhältnisses zu sehen;

Mit Recht hat es das LSG dahingestellt gelassen, ob diev
Satzung der Beklagten eine — nach @ 544 EVO zulässige —
Bestimmung über den Versicherungsschutz von Personen enthält,
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die nicht im Unternehmen beschäftigt sind, aber die Stätte

des Unternehmens besuchen° Denn der Versicherungsschutz

würde sich hiernach nur auf Unfälle erstrecken, die sich auf

der Betriebsstätte ereignen, nicht jedoch auf solche auf

dem Hin- oder Rückweg (BSG 51, 275, 276 f; Urt° vom
21„1°4972 aaO),

Die Revision war hiernach, da unbegründet, zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

